
Diabetes? Sie sind nicht allein.
In Deutschland gibt es mehr als 7 Mio. Menschen, die unter Diabetes mel-
litus leiden. Inzwischen hat in der Bevölkerungsgruppe über 60 Jahre etwa 
jeder fünfte die Zuckerkrankheit. Die Krankheit wird immer häufi ger, die 
Ursachen dafür sind vielfältig: Genetische Faktoren, Übergewicht, Bewe-
gungsmangel und Ernährung spielen eine entscheidende Rolle.

Insulin- was ist das eigentlich?
Insulin ist ein Hormon, das in der Bauchspeicheldrüse (Pankreas) produziert 
wird. Es spielt eine zentrale Rolle bei der Regulation des Stoffwechsels und 
bei der Entstehung von Diabetes. Es wird ausgeschüttet, wenn wir Zucker zu 
uns nehmen und sorgt dafür, dass der Zucker in die Zellen des Körpers auf-
genommen wird. Außerdem führt Insulin dazu, dass Fett- und Zuckerdepots 
aufgebaut werden. Diabetes entsteht, wenn zu wenig Insulin zur Verfügung 
steht und die Zellen nicht mehr ausreichend auf Insulin ansprechen („Insu-
linresistenz“).

Ein dickes Problem
Diabetes Typ II beginnt schleichend und unbemerkt. In der frühen Phase 
wird meist zu viel Insulin ausgeschüttet (Hyperinsulinismus). Insulin führt 
zu Gewichtszunahme und zu vermehrter Bildung von Fettgewebe. Fast alle 
Patienten mit Diabetes mellitus Typ II haben Übergewicht. Je mehr Gewicht 
ein Mensch auf die Waage bringt desto höher ist sein Insulinbedarf. Dieser 
Teufelskreis führt irgendwann dazu, dass die Insulinproduktion im Pankreas 
nicht mehr ausreicht, um den Blutzucker zu regulieren.

Warum soll ich mich behandeln lassen? 
Ich fühle mich doch gut!
Von der Blutzuckerkrankheit merkt man meist nicht viel – bis es zu spät 
ist. Erhöhter Blutzucker schädigt die Nerven und die Blutgefäße. Das kann 
langfristig zu Herzinfarkten, Schlaganfällen, Sehstörungen, Nierenschwäche 
und anderen schwer behandelbaren Leiden führen. Deshalb ist es wichtig, 
die Zuckerkrankheit früh zu erkennen und zu behandeln – also schon dann, 
wenn der Patient noch gar keine Beschwerden hat.
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Jan-Dirk Tengelmann, Köln
„Als ich erfuhr, dass ich Diabetes habe, war 
das ein Schreck für mich. Meine Mutter ist 
schwer daran erkrankt. Durch die Ernährungs-
umstellung habe ich nicht nur gut abgenom-
men sondern auch wieder einen ganz normalen 
Zuckerstoffwechsel.“

Dr. Wolfgang Saßmannshausen, Hagen
„Mein Diabetes war so schwer, dass ich von 

Tabletten auf Insulin umgestellt werden 
sollte. Weil ich das vermeiden wollte, habe 

ich am Ernährungsprogramm teilgenommen. 
Dadurch ist mein HbA1c von 9,9 auf 5,4% 
runtergegangen. Auf Insulin kann ich zum 

Glück verzichten.“

Medikamente gegen Diabetes
Zum Glück stehen uns heutzutage gute Medikamente 
gegen Diabetes zur Verfügung. Es gibt verschiedene Sor-
ten Tabletten, die durch bestimmte Mechanismen den 
Zuckerspiegel im Blut senken. Wenn die nicht ausreichen, 
kann man Insulin spritzen, das heute synthetisch herge-
stellt werden kann.

Diabetes Typ II ohne Medikamente behan-
deln – geht das überhaupt?
Zum Glück kann jeder Mensch, der unter Diabetes leidet, 
selbst etwas gegen die Krankheit tun! Durch Anpassung 
der Ernährung, Gewichtsreduktion und durch körperliche 
Betätigung sinkt der Bedarf an Insulin, so dass der Blut-
zucker sich wieder normalisieren kann. Je früher man da-
mit anfängt, desto besser: Im besten Fall kann man dau-
erhaft ohne Medikamente auskommen. Selbst wenn man 
bereits Medikamente einnimmt, hat man gute Chancen, 
diese absetzen zu können oder wenigstens die Dosis zu 
reduzieren. Natürlich können nicht alle Diabetiker dauer-
haft auf Medikamente verzichten – aber alle können ihre 
Lebensqualität verbessern.
In der Villavita haben wir zur Behandlung von Stoff-
wechselerkrankungen medizinische Ernährungs- und 
Bewegungsprogramme entwickelt, die chronisch kran-
ken Menschen, insbesondere Diabetikern, helfen können, 
selbst wieder etwas für ihre Gesundheit zu tun. Durch 
eine Stoffwechselanalyse kann auch geprüft werden, ob 
jemand bereits an Vorstufen von Diabetes leidet. Das ist 
besonders interessant für Menschen, in deren Familie Di-
abetes vorkommt.

Zu Ihrer Gesundheit gibt es viele 
Wege – das Team unserer Tageskli-
nik unterstützt Sie dabei, den für 
Sie persönlich am besten geeigneten 
zu fi nden. Die Villavita bietet Ihnen 
die Kompetenz und Erfahrung von 
mehr als einem Dutzend Mediziner, 
die Sie mit Herz, Hand und Ver-
stand begleiten. Die Behandlungs-
kosten werden von den Privatversi-
cherungen erstattet und sind auch 
für Selbstzahler erschwinglich.
Haben Sie Fragen? Nur Mut, rufen 
Sie uns an!

Ihr Dieter Müller

Diabetes Typ II ohne Medikamente 
behandeln – geht das?

Dr. Mona Laqué, 
Diplom-Sportwissenschaftlerin
„Das Bewegungsprogramm muss sich 
nach dem Patienten richten und nicht 
umgekehrt. Die Übungen werden in der 
Villavita dem Patienten ‚auf den Leib ge-
schneidert‘, je nach individueller Leistungs-
fähigkeit und Beweglichkeit.“

Prof.  Dieter Müller, Ernährungsmedizin
„Wären Sie gern satt schlank und gesund? 
Das medizinischen Ernährungskonzept, 
das ich gemeinsam mit Dr. Udo Martin 
von der Media-Park-Klinik entwickelt 
habe, ist der Schlüssel zu einer individuel-
len, gesunden Ernährung.“

Kompetenzteam

Dr. med. Tobias Sprenger, 
Medizinischer Direktor
stellt hier sein Kompe-
tenzteam zum Thema 
„Diabetes Typ II 
ohne Medikamente 
behandeln“ vor.

Vortragseinladung 
Mittwoch, den 25.01.2012 um 20 Uhr in der Villavita

„Diabetes Typ II ohne Medikamente behandeln – geht das?“
Unser Kompetenzteam erläutert medizinisch Wissenswertes über das Thema und stellt interessante Behandlungsansätze vor.
Wegen begrenzter Teilnehmerzahl bitten wir um eine verbindliche Anmeldung (Brief, Fax, Telefon, E-Mail) bis zum 20.1.2012
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